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Kommunale Gesundheitsberichterstattung in NRW

am 06.09.2013

im Harenberg City-Center (HCC) Dortmund

Zuwanderung aus Südost-Europa
Gesundheitsversorgung –

keine Selbstverständlichkeit

Ralf Menrad 

Gesundheitsamt Duisburg
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In Duisburg gemeldete Ost-Europäer
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Nackte ZahlenNackte Zahlen

Quelle & Datenhalter:

Stadt Duisburg, Einwohnermeldedatei
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Übersicht Meldezahlen
Rumänische und bulgarische Zuwanderer
Stand 01.07.2013, gesamt 7.634 Personen

44693165

  Rumänen                              Bulgaren

Quelle: Einwohnermeldedatei
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2.498 rumänische und bulgarische Kinder und Jugendliche im Alter von 
0-18 Jahren (1.115 0-6 Jahre, 1.383 7-18 Jahre) sind in Duisburg gemeldet.

Rumänische und bulgarische Zuwanderer
Altersverteilung

Stand 01.07.2013
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7.634 Zuwanderer !
1,6 % der Duisburger!

Für eine Großstadt?

Bei 480.000 Einwohnern 

und 220 km² Fläche???

Quelle & Datenhalter:

Stadt Duisburg, Einwohnermeldedatei

Ein Problem? 
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Ja, leider!

Aber warum???

Quelle & Datenhalter:

Stadt Duisburg, Einwohnermeldedatei
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Weil ...
• ... die Personen mittellos sind.

• ... sie nicht krankenversichert sind.

• ... sie kein Geld für angemessenen Wohnraum 
besitzen.

• ... sie einen völlig unzureichenden Bildungsstatus 
besitzen.

• ... sie einen völlig anderen sozialen Hintergrund haben.

• ... und ����
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... und sie (deshalb) auf engstem Raum in 
minderwertigen Immobilien zusammenleben 
(müssen). 

WO ? 
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Beguinenstraße 1-3: 107 gemeldete Personen, davon 91 Rumänen

�Hauptproblemstandort: Rheinhausen- Bergheim

In den Peschen 3-5: 339 gemeldete Personen, davon 311 Rumänen

... die vor Ort für das Jugendamt tätige Organisation 
ZOF schätzt die tatsächliche Bewohnerzahl auf ca. 

1.4001.400
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Entstehende Probleme:

���� unzureichende Sanitäranlagen

���� unzureichende Lüftung (Schimmelbildung etc.) 

���� unzureichende Schlafstellenhygiene (Pedikulosen)

���� Verlagerung des Lebens nach draußen

���� erhebliche Lärmbelastung für Anwohner

���� erhebliches Müllaufkommen

���� erheblicher Bedarf an Parkplätzen für Kfz
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... mit drastischen sozialen Folgen:

• Erheblicher sozialer Unfrieden bei den Anwohnern

• „Ausnutzung“ der Sozialsysteme

• Beschaffungskriminalität (Diebstahl, Prostitution)  

... medizinisch-gesellschaftlich:

• Infektionskrankheiten (Tbc, Masern, Diphtherie)

• Pedikulosen ...
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Informationen zum Gesundheitszustand der 
Zuwanderer ???

Erwachsene ???

Schwangere ???  V.a. erhöhte Rate an Missbildungen

Kinder ???
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Gesundheitszustand Gesundheitszustand ––

ZahlenZahlen--DatenDaten--Fakten 1Fakten 1

2.846 bulgarische und rumänische Kinder und Jugendliche im Alter von 0-18 

Jahre (1.588 im Alter von 7-18 Jahre) sind in Duisburg gemeldet.

Quelle & Datenhalter:

Stadt Duisburg, Einwohnermeldedatei
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Weitere gesundheitliche Probleme, festgestellt bei der 
Einschuluntersuchung (Alter 5-16 Jahre)

• 881 Kinder und Jugendliche seit 2007 als sogenannte 
Seiteneinsteiger aus diesen beiden Ländern im Gesundheitsamt in der 
Schuleingangsuntersuchung (SEU) vorstellig geworden. (501 Bulgaren, 
380 Rumänen)

• Der überwiegende Teil der Kinder haben keinen 
Krankenversicherungsschutz.

• Früherkennungsuntersuchungen (U1 – U9) werden nicht durchgeführt.

• Ca. 16 % der untersuchten Kinder und Jugendlichen sind adipös.

• 50 – 60 % der Vorstellungen haben massiver Kariesbefall (in bis zu 30 
% bereits bis zur Zahnwurzel).

• Überdurchschnittlich häufig sind Hör- und Sehminderungen
festzustellen.

• 93% der Kinder sind unzureichend geimpft.
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Gesundheitszustand Gesundheitszustand ––

ZahlenZahlen--DatenDaten--Fakten 2 Fakten 2 

•Ca. 16 % der untersuchten 
Kinder und Jugendlichen sind 
adipös.

•2012 waren 8,3% der SEU-
Kinder adipös.

Adipositas in NRW

Herausforderungen gemeinsam angehenHerausforderungen gemeinsam angehen

Zuwanderung aus Südost-Europa

2

5

Was kann der ÖGD/ Gesundheitsamt leisten?

Impfungen:
• Grundimmunisierende Impfaktion für 108 Kinder und Jugendliche ab 5 

Jahre in Kooperation mit Hochfeldern Beratungsstellen

• Bis zum heutigen Tag konnte bei 70 Kindern begonnen werden, einen 
Impfschutz aufzubauen

• Im Rahmen des Soforthilfeprogrammes „Zuwanderung aus Südost-
Europa“ ist ein Antrag für weitere 400 grundimmunisierende 
Impfungen genehmigt worden.

Tbc-Vorsorge:
• alle Kinder und Jugendliche, die zur Schuleingangsuntersuchung 

kommen, erhalten einen Tbc-Screeningtest (RT 23). 

• Bei positivem Befund ( 28 von 814 = 3,5%) Rö-Thorax, 
Magensaftuntersuchung, ggf. INH-Gabe
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Was kann der ÖGD/ Gesundheitsamt leisten?

Prostitution:
• Drei Vor-Ort- Untersuchungseinheiten (Vaginalabstriche) in 2013 plus 

Hepatitis-AB-Impfungen im Gesundheitsamt Ruhrort.

• Angebotene Untersuchungen: 

- Gonorrhoe, Chlamydien, Syphilis, Hepatitis B, 
- HIV (auf besonderen Wunsch)
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HandlungsperspektivenHandlungsperspektiven
zur Sicherstellung von Mindeststandards zur Sicherstellung von Mindeststandards 

1. Aufbau einer Sprechstunde zur Versorgung nicht krankenversicherter 
Kinder (Beispiel Stadt Dortmund)

2. Aufbau eines „Medinetz“ (Beispiele Düsseldorf, Bochum, Köln, …)

3. Fonds zur Unterstützung bei der gesundheitlichen Basisversorgung
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***********************************

Stadt Duisburg
Der Oberbürgermeister

Gesundheitsamt (53-3)

Ralf Menrad

Ruhrorter Straße 195
47049 Duisburg

Telefon:      +49 (0203) 283-2782

E-Mail:       r.menrad@stadt-duisburg.de

***********************************
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